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Entwicklung der Psychischen Gesundheit im Kt. Zug 

Entwicklungsschritte: 
• Fachliche Analyse und Zieldefinition 

• Politische Genehmigung durch 

Gesundheitsdirektor 

• Breite Vernehmlassung bei den 

Schlüsselakteuren 

• Genehmigung durch 

Gesundheitsdirektor 

• Jährliche Genehmigung des Budgets 

durch Regierung und Parlament 

Zugestimmt haben: 
• 1 Regierungsräte 

• alle elf Gemeinden 

• Evang. und kath. Kirchgemeinden 

• Gewerbeverband Kanton Zug 

• Zuger Wirtschaftskammer 

• Zuger Ärztegesellschaft 

• Involvierte NGOs 

 



Zuger Bündnis gegen Depression 

• Private Initiative und Projektleitung 

(Equilibrium) 

• Staatliche Unterstützung (PPP) 

• Breite Vernetzung und Aktivierung 

unterschiedlichster Schlüsselpersonen 

• Finanzierung über Lotteriefonds 

(genehmigt vom Gesamt-

Regierungsrat des Kantons Zug) 



Konzept "Psychische Gesundheit 2007-2012 

5 Säulen 
• Sensibilisierung (10 Schritte für.., 

Aktionsmonat) 

• Förderung der psychischen 

Gesundheit (Alter, Betrieb, Schule) 

• Früherkennung und Suizidprävention 

(Strategie Suizidprävention, bauliche 

Massnahmen) 

• Re-Integration (Vernetzung der 

Akteure, Leitfaden) 

• Selbsthilfe (höchste Dichte an 

Selbsthilfegruppen in der Schweiz)   



 Strategie Psychische Gesundheit 2013-2020 

6 Bereiche 
• Sensibilisierung (Kampagne Selo-

Stiftung) 

• Förderung der psychischen 

Gesundheit (besondere Zielgruppen) 

• Früherkennung und Suizidprävention 

(Strategie Suizidprävention) 

• Behandlung (integrierte Versorgung, 

Psychiatriekonkordat UR, SZ, ZG) 

• Re-Integration (Vernetzung der 

Akteure) 

• Selbsthilfe (Vernetzung mit anderen 

Bereichen)   



Wodurch wurde unsere Arbeit möglich? 
 



Erfolg im  

Kanton Zug 

 

Politischer 

Wille 

Nähe zum  

Kunden 
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Glaub-  

würdigkeit 

 

Finanzen 

 

Vernetzung 



Nähe zum Kunden 
Wir engagieren uns nicht, weil wir "Gutmenschen" sind, sondern weil unsere 

Kunden einen Mehrwert erhalten: Es sind ihre Steuergelder, die wir verbrauchen  



Nähe zum Kunden 

 Regelmässiger, echter Einbezug der involvierten 
Partnerorganisationen 

 Direkter Kontakt zur Zuger Bevölkerung 

 Gesellschaftliche Entwicklungen ernst nehmen (zunehmender 
Hedonismus, wachsende Staatsverdrossenheit) 

 Lösungen auf echte Probleme anbieten  



Glaubwürdigkeit 
In der Konzeption, der Umsetzung - in der Dienstleistungserbringung 



Glaubwürdigkeit 

 Sprache der Kunden sprechen, greifbar sein 

 Bedürfnisse der Kunden aufnehmen 

 Höchste Qualität anstreben, Überprüfung oder Benchmark 

suchen 

 Sparsamkeit 

 Dienstleister für die Bevölkerung 



Fachliche Kompetenz 
Es ist mehr als ein Job, es braucht Feuer und Überzeugung 



Fachliche Kompetenz 

 Status als Fachexperte muss klar sein 

 Zertifizierungen, Instrumente wie in der Wirtschaft 

 Evaluation, Qualitätssteigerungsprozesse 

 Lösungen auf die dringlichsten Probleme anbieten  

 Ehrlich bezüglich der Wirkung sein 



Politischer Wille 
Es braucht Überzeugung und Durchhaltevermögen 



Politischer Wille  

 75% Wähleranteil: Mitte und rechts 

 Während 10 Jahren äusserst engagierter und starker 

Regierungsrat (FDP) 

 Christlich geprägte Bevölkerung (Fürsorge, Nächstenliebe im 

nahen Umfeld) 

 Kantons-Slogan "Mit Zug einen Schritt voraus" 



Einmalige Rahmenbedingungen 
Labor Kanton Zug 



Einmalige Rahmenbedingungen 

 Elf Gemeinden 

 Gebildete, international ausgerichtete Bevölkerung 

 Während 10 Jahren äusserst engagierter und starker 

Regierungsrat (FDP) 

 "Mit Zug einen Schritt voraus" 

 (noch) kein Spardruck 




